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(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verriege-
lungsschelle zur Sicherung zweier benachbarter Kdrper
aneinander, insbesondere zur Sicherung eines Tors an
einem Zaunpfosten. Die Verriegelungsschelle umfasst
einen ersten Biigel und einen zweiten Biigel, der zusam-
men mit dem ersten Biigel einen Bereich zur Aufnahme
der beiden benachbarten Kérper umgibt. Die Bligel wei-
sen jeweils ein erstes Ende und ein zweites Ende auf,

wobei sie an ihren ersten Enden gelenkig miteinander

verbunden sind, so dass die Bligel zwischen einer offe-
nen Stellung, in der die Verriegelungsschelle um die bei-

Y.

VERRIEGELUNGSSCHELLE ZUR SICHERUNG EINES TORS AN EINEM ZAUNPFOSTEN

den benachbarten Kérper anordenbar ist, und einer ge-
schlossenen Stellung verschwenkbar sind, in der die BU-
gel zusammen im Bereich zur Aufnahme der beiden be-
nachbarten Kérper umgeben. Jeder der Bligel bildet an
seinem freien Ende eine Lasche aus, die im Wesentli-
chen senkrecht zu dem zweiten Ende orientiert ist und
die zumindest eine Bohrung aufweist. In der geschlos-
senen Stellung kommen die Laschen der Bligel planpa-
rallel zueinander zu liegen, so dass zur Sicherung der
Blgel aneinander ein SchlieRbiigel eines Hangschlos-

ses in die Bohrungen der Laschen einfihrbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Siche-
rungsschelle zur Sicherung zweier benachbarter Kdrper
aneinander und insbesondere eine Verriegelungsschel-
le, mit der sich beispielsweise ein Tor oder ein Gatter an
einem Zaunpfosten, beispielsweise eines Weidezauns,
oder beispielsweise an einem anderen Tor- bzw. Turfl{-
gel sichern I&sst.

[0002] Zufahrtstore sowie Schiebetore mit Rundprofil
sowie Gatter oder Tore von Weidezaunen werden haufig
mit Hilfe von Gliederketten gesichert, indem solch eine
Gliederkette um das Tor und einen benachbarten Pfos-
ten herumgewickelt und anschlieRend die Kette mit ei-
nem Hangschloss gesichert wird. Obwohl derartige Glie-
derketten aus gehartetem Stahl gefertigt sein kdnnen,
lassen sie sich dennoch durch mechanische Gewaltein-
wirkung mit Hilfe von Bolzenschneidern, Sagen, Brech-
eisen, Feilen oder dergleichen zerstéren bzw. aufbre-
chen. Gleichermalen kdnnen Hangschldsser durch Ge-
walteinwirkung mit Hilfe entsprechender Werkzeuge auf-
gebrochen werden, selbst wenn der SchlieRbligel aus
gehartetem Stahl besteht.

[0003] Ferner kann zur Sicherung zweier benachbar-
ter Kérper aneinander, wie beispielweise zur Sicherung
eines Tors an einem Zaunpfosten, eine Verriegelungs-
schelle zum Einsatz kommen, die zwei gelenkig verbun-
dene Biigel aufweist, die zusammen in ihrem Innern ei-
nen Bereich zur Aufnahme der beiden benachbarten Kér-
per umgeben. An jeden der Biigel ist in der Nahe seines
freien Endes jeweils ein Blech angeschweil’t, das ein
Loch zur Aufnahme eines SchlieRbligels eines Hang-
schlosses aufweist. Die Bleche sind dabei derart orien-
tiert und von aufen leicht zuganglich, dass die Bleche
durch mechanische Gewalteinwirkung manipuliert wer-
den koénnen, was zur Folge hat, dass die jeweilige
Schweilinaht bricht bzw. reifit.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verriegelungsvorrichtung anzugeben, mit der sich zwei
benachbarte Korper aneinander sichern lassen, bei-
spielsweise ein Tor an einem Zaunpfosten, wobei die
Vorrichtung méglichst stabil sein sollte, um auch der Ein-
wirkung mechanischer Gewalt standhalten zu kénnen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch ei-
ne Verriegelungsschelle zur Sicherung zweier benach-
barter Kérper aneinander, insbesondere zur Sicherung
eines Tors an einem Zaunpfosten, gelst, die einen ers-
ten Bligel und einen zweiten Bligel aufweist, der zusam-
men mit dem ersten Bligel einen Bereich zur Aufnahme
derbeidenbenachbarten Kérper umgibt, wobei die Bligel
jeweils ein erstes Ende sowie ein zweites Ende aufwei-
senund anihren ersten Enden gelenkig miteinander ver-
bunden sind, so dass die Bligel zwischen einer offenen
Stellung der Verriegelungsschelle, in der die Verriege-
lungsschelle um die beiden benachbarten Korper ange-
ordnet werden kann, und einer geschlossenen Stellung
verschwenkbar sind, in der die Biigel zusammen den Be-
reich zur Aufnahme der beiden benachbarten Kérperum-
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geben, wobei jeder der Bligel an seinem zweiten Ende
eine Lasche ausbildet, die im Wesentlichen senkrecht
zu dem zweiten Ende des jeweiligen Bligels orientiert ist
und zumindest eine Bohrung aufweist, und wobei die La-
schen der Bugel in der geschlossenen Stellung im We-
sentlichen planparallel zueinander zu liegen kommen,
so dass zur Sicherung der Bligel aneinander ein Hang-
schloss mit seinem SchlieBbiigel in die Bohrungen der
Laschen eingehdngt werden kann.

[0006] Beispielsweise kénnen die Blgel aus Stahl-
blech, vorzugsweise aus gehartetem Stahlblech, und so-
mit verhaltnismaRig massiv ausgebildet sein, wodurch
die Verriegelungsschelle durch Einwirkung mechani-
scher Gewalt nicht oder nur in geringem Mal3e manipu-
liert und/oder beschadigt werden kann. Im Unterschied
zu herkémmlichen Gliederketten weist die erfindungsge-
male Verriegelungsschelle somit einen gréReren Wider-
stand gegenlber mechanischer Gewalteinwirkung auf.

[0007] Fernerkommthinzu, dass die erfindungsgema-
Re Verriegelungsschelle auch den Zugriff auf ein Hang-
schloss und insbesondere auf dessen SchlieRbigel zur
Sicherung der Biigel der Verriegelungsschelle aneinan-
der erschwert, da die Laschen der Biigel der Verriege-
lungsschelle in der geschlossenen Stellung der Verrie-
gelungsschelle planparallel und mit geringem Abstand
zueinander zu liegen kommen, so dass der SchlieBbiigel
eines in die Bohrung der Laschen eingehangten Hang-
schlosses durch den Spaltzwischen den beiden Laschen
nicht oder kaum von aufen zuganglich ist. Der Spalt, der
in der geschlossenen Stellung der Verriegelungsschelle
zwischen den beiden Laschen gebildet wird, weist vor-
zugsweise ein Spaltmal auf, das geringer als die Dicke
des Stahlblechs und insbesondere vorzugsweise gerin-
ger als die Halfte der Dicke des Stahlblechs ist, aus dem
die Bugel gefertigt sind. Der Spalt ist somit so klein, dass
ein Zugriff auf den SchlieBbigel durch den Spalt bei-
spielsweise mit einem Bolzenschneider, einem Hebel-
werkzeug oder einer Sage verhindert wird. Die beiden
Laschen kdnnen in der geschlossenen Stellung jedoch
auch planparallel direkt aneinander zu liegen kommen,
d.h. ohne einen Spalt dazwischen zu bilden, wodurch die
Verriegelungsschelle noch weniger Angriffsstellen fur
mechanische Gewalteinwirkung bietet. Ferner lasst sich
aufgrund der Orientierung der Laschen die Verriege-
lungsschelle mittels eines sogenannten Diskusschlos-
ses sichern, wodurch die Verriegelungsschelle bzw. das
Schloss in gewohnter Weise wie der SchlieRzylinder in
einem Schlosskasten von vorne bedient werden kann.
Des Weiteren erlaubt die erfindungsgemaRe Verriege-
lungsschelle eine beidseitige Montage, da die Schelle
spiegelsymmetrisch bezlglich einer Ebene ausgebildet
werden kann, die senkrecht zur Gelenkachse der Schelle
orientiert ist.

[0008] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfiih-
rungsformen der erfindungsgemaRen Verriegelungs-
schelle beschrieben, wobei sich weitere Ausflihrungsfor-
men auch aus der Figurenbeschreibung, den abhangi-
gen Anspriichen sowie den Zeichnungen ergeben kén-
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nen.
[0009] Soistes gemaR einer Ausflihrungsform vorge-
sehen, dass der jeweilige Blgel einschlief3lich seiner La-
sche aus einem Stiick gefertigt sein kann. Beider Lasche
und dem Biigel handelt als sich also nicht etwa um zwei
zunachst separat handhabbare Teile, die erste im Rah-
men der Fertigung beispielsweise durch Schweilten mit-
einander verbunden werden. Vielmehr ist es erfindungs-
gemall vorgesehen, dass der jeweilige Bigel
einschlielllich seiner Lasche aus einem Stiick wie bei-
spielsweise aus ein und demselben Blechrohling gefer-
tigt sein kann, welcher in Form gebogen wird, um den
jeweiligen Bligel samt seiner zugehérigen Lasche zu bil-
den. Es existieren also in vorteilhafter Weise keine StoR3-
oder Verbindungsstellen zwischen Lasche und Bigel,
welche in aller Regel leicht manipulierbare Schwachstel-
len darstellen.

[0010] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
zumindest eine der Laschen einen abgewinkelten En-
dabschnitt ausbilden. Vorzugsweise kann der abgewin-
kelte Endabschnitt dabei senkrecht zu der Lasche orien-
tiert sein und erstreckt sich somit im Wesentlichen par-
allel zu dem zweiten Ende des jeweiligen Bligels, da die
Lasche ebenfalls senkrecht zu dem zweiten Bligelende
orientiert ist.

[0011] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
kann es vorgesehen sein, dass beide Laschen einen ab-
gewinkelten Endabschnitt ausbilden, wobei diese En-
dabschnitte derart orientiert sind, dass sie in der ge-
schlossenen Stellung der Verriegelungsschelle von den
jeweiligen Laschen in zueinander entgegengesetzten
Richtungen abstehen. Die beiden abgewinkelten En-
dabschnitte erstrecken sich somit in der geschlossenen
Stellung der Verriegelungsschelle in einer gemeinsamen
Flucht und verdecken somit ein in die Laschen bzw. de-
ren Bohrungen eingehangtes Hangschloss, wodurch ein
unbefugter Zugriff auf selbiges erschwert wird. Die ab-
gewinkelten Endabschnitte stellen somit einen effektiven
Schutz fur den SchlieRbugel eines Hangschlosses dar,
da die abgewinkelten Endabschnitte einen Zugriff mittels
eines Bolzenschneiders auf den SchlieBblgel eines
Hangschlosses verhindern.

[0012] Diese Ausfihrungsform, beiderjede derbeiden
Laschen einen abgewinkelten Endabschnitt ausbildet,
wobei diese Endabschnitte derart orientiert sind, dass
sie in der geschlossenen Stellung der Verriegelungs-
schelle von den Laschen in zueinander entgegengesetz-
ten Richtungen abstehen, erweist sich ferner dahinge-
hend als vorteilhaft, dass zwischen dem jeweiligen ab-
gewinkelten Endabschnitt und dem zugehorigen Biigel
ein Zwischenraum gebildet wird, der es ermdglicht, in der
geschlossenen Stellung der Verriegelungsschelle ein
Hangschloss bzw. dessen SchlieBbligel zur Sicherung
der Blgel der Verriegelungsschelle aneinander tber die
beiden Laschen zu héngen, um so die geschlossene
Stellung der Verriegelungsschelle zu sichern. Die beiden
abgewinkelten Endabschnitte der Laschen verhindern
somit, dass ein derart tber die beiden Laschen gehang-
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tes Hangschloss von den beiden Laschen entfernt wer-
den kann. Ist also beispielsweise in einer bestimmten
Situation nur ein Hangschloss verfligbar, dessen
SchlieRbugel nicht durch die Bohrungen der beiden La-
schen hindurchpasst, so kann dieses Hangschlossin der
zuvor beschriebenen Weise in der geschlossenen Stel-
lung der Verriegelungsschelle tber die beiden Laschen
gehangt werden, wobei die beiden abgewinkelten En-
dabschnitte verhindern, dass das so angebrachte Hang-
schloss von den beiden Laschen entfernt werden kann.
Mitanderen Wortenistalso der SchlieRbligel eines derart
Uber die beiden Laschen gehangtes Hangschlosses in
dem Zwischenraum gefangen, der zwischen dem abge-
winkelten Endabschnitt einer jeden Lasche und dem
zweiten Ende des jeweils zugehdrigen Biigels gebildet
wird.

[0013] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform kann
der abgewinkelte Endabschnitt zumindest einer Lasche
jedoch auch so orientiert sein, dass er in der geschlos-
senen Stellung der Verriegelungsschelle ein freies Ende
der jeweils anderen Lasche zumindest teilweise Uber-
deckt. Beispielsweise kann nur eine Lasche einen abge-
winkelten Endabschnitt aufweisen, wobei sich dieser ab-
gewinkelte Endabschnitt Giber die gesamte Hohe der La-
sche hinweg erstreckt, so dass er in der geschlossenen
Stellung der Verriegelungsschelle das freie Ende der an-
deren Lasche Uber ihre gesamte Hohe hinweg Uber-
deckt.

[0014] GemaR einer anderen Ausfuhrungsform kén-
nen jedoch auch beide Laschen einen oder mehrere ab-
gewinkelte Endabschnitte aufweisen, die in der ge-
schlossenen Stellung der Verriegelungsschelle das freie
Ende der jeweils anderen Lasche teilweise tGberdecken.
Vorzugsweise stehen die abgewinkelten Endabschnitte
der einen Lasche mit den abgewinkelten Endabschnitten
der anderen Lasche bei dieser Ausfiihrungsform in Ein-
griff, wozu die abgewinkelten Endabschnitte der einen
Lasche gegeniiber den abgewinkelten Endabschnitten
deranderen Lasche einen Versatz aufweisen. Somitkon-
nen die abgewinkelten Endabschnitte der beiden La-
schen in der geschlossenen Stellung der Verriegelungs-
schelle vorzugsweise formschliissig miteinander im Sin-
ne einer Nut-Feder-Verbindung in Eingriff gelangen, wo-
durch ein etwaiger Spalt zwischen den beiden Laschen
zugunsten der Erhéhung des Widerstands der Verriege-
lungsschelle gegen dufere Gewalteinwirkung weiter er-
héht wird, da die Einfihrung eines Hebelwerkzeugs in
den Spalt zum Aufhebeln der Verriegelungsschelle er-
schwert oder gar unméglich gemacht wird.

[0015] GemaR noch einer weiteren Ausfiihrungsform
kann die Lasche eines jeweiligen Bligels mehrere Boh-
rungen aufweisen, die vorzugsweise unterschiedlich
groB sind, wobei die jeweiligen Bohrungen der Biigel in
der geschlossenen Stellung der Verriegelungsschelle
miteinander fluchten. Zur Sicherung der Bligel aneinan-
der kénnen somit unterschiedliche Hangschldsser, die
insbesondere auch unterschiedlich lange und/oder un-
terschiedlich starke Schlielbugel aufweisen koénnen,
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zum Einsatz kommen, wobei bei Bedarf auch mehrere
Hangschlésser gleichzeitig durch die Bohrungen der bei-
den Laschen eingehdngt werden kénnen, um so fir zu-
satzliche Sicherheit zu sorgen.

[0016] Nachfolgend wird eine beispielhafte Ausflh-
rungsform einer erfindungsgemaen Verriegelungs-
schelle unter Bezugnahme auf eine einzige Figur erlau-
tert, wobei

Fig. 1  eine perspektivische Darstellung einer exemp-
larischen Ausfiihrungsform einer erfindungs-
gemalen Verriegelungsschelle zeigt.

[0017] Die Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstel-

lung einer Ausflihrungsform einer erfindungsgemaRen
Verriegelungsschelle 10, mit der sich zwei zueinander
benachbarte Kérper wie beispielsweise ein Tor und ein
Zaunpfosten (nicht dargestellt) aneinander sichern las-
sen. Hierzu weist die Verriegelungsschelle 10 einen ers-
ten Bugel 11 und einen zweiten Blgel 12 auf, der zu-
sammen mit dem ersten Bigel 11 im Innern einen Be-
reich 14 zur Aufnahme zweier benachbarten Kérper um-
gibt. Bei der hier dargestellten Ausfiihrungsform weist
der erste Bigel 11 einen im Wesentlichen U-férmigen
ersten Bligelabschnitt 21 aufund in entsprechender Wei-
se weist der zweite Blgel 12 einen im Wesentlichen U-
férmigen zweiten Bligelabschnitt 22 auf, so dass der ers-
te Bligelabschnitt 21 zusammen mit dem zweiten Buigel-
abschnitt 22 einen im Wesentlichen ovalen bzw. 0-for-
migen Aufnahmebereich 14 fiir zwei benachbarte Kdrper
bildet, die es mit der Verriegelungsschelle 10 aneinander
zu sichern gilt.

[0018] Dererste Blugelabschnitt21 weistein erstes En-
de 23 und ein gegenuberliegendes zweites Ende 25 auf.
In entsprechender Weise weist auch der zweite Blgel-
abschnitt 22 ein erstes Ende 24 und ein gegenuberlie-
gendes zweites Ende 26 auf. An ihren ersten Enden 23,
24 sind die beiden Biigel 11, 12 mittels eines Gabelge-
lenks 15 miteinander verbunden, so dass sie um die Ge-
lenkachse 16 zwischen einer (nicht dargestellten) offe-
nen Stellung, in der die beiden zweiten Enden 25, 26 der
beiden Biigelabschnitte 21, 22 weiter als in der Fig. 1
voneinander beabstandet sind, um die Verriegelungs-
schelle 10 um zwei zueinander benachbarte Kérper he-
rumlegen zu kénnen, und der in der Fig. 1 dargestellten
geschlossenen Stellung verschwenkt werden kénnen, in
derdie beiden Blgelabschnitte 21, 22 zusammenwirken,
um den Aufnahmebereich 14 zu bilden bzw. denselben
zu umgeben.

[0019] Wieder Fig. 1 ferner entnommen werden kann,
weist der erste Bligel 11 ferner eine erste Lasche 27 auf,
welche an dem zweiten Ende 25 des ersten Bugelab-
schnitts 21 ausgebildet und im Wesentlichen senkrecht
zu dem zweiten Ende 25 orientiert ist. In entsprechender
Weise weist auch der zweite Bligel 12 eine zweite Lasche
28 auf, welche an dem zweiten Ende 26 des zweiten
Blgelabschnitts 22 ausgebildet und im Wesentlichen
senkrecht zu dem zweiten Ende 26 orientiert ist. In der
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dargestellten geschlossenen Stellung der Verriege-
lungsschelle 10 kommen die beiden Laschen 27, 28 so-
mit planparallel zueinander zu liegen, wobei sie jedoch
durch einen Spalt S geringer Gré3e voneinander beab-
standet sind.

[0020] Durch die zweite Lasche 28 erstreckt sich eine
Durchgangsbohrung 32 hindurch, und in entsprechender
Weise erstreckt sich durch die erste Lasche 27 ebenfalls
eine Durchgangsbohrung hindurch, welche jedoch in der
Fig. 1 nicht erkennbar ist, in der dargestellten geschlos-
senen Stellung der Verriegelungsschelle 10 jedoch mit
der Bohrung 32 in der zweiten Lasche 28 fluchtet. Somit
kann zur Sicherung der beiden Bligel 11, 12 aneinander
ein SchlieBbligel eines Hangschlosses durch die Boh-
rungen in den beiden Laschen 27, 28 hindurchgefiihrt
werden, um so die beiden Bigel 11, 12 mit Hilfe des
Hangschlosses aneinander zu sichern, womit gleichzei-
tig zwei zueinander benachbarte Korper, die von den bei-
den Bugelabschnitten 21, 22 umgeben werden, durch
die Verriegelungsschelle 10 unmittelbar aneinander ge-
sichert sind.

[0021] Bei der dargestellten Ausfiihrungsform bildet
die erste Lasche 27 einen ersten abgewinkelten En-
dabschnitt 29 aus und in entsprechender Weise bildet
auch die zweite Lasche 28 einen zweiten abgewinkelten
Endabschnitt 30 aus. Bei der hier dargestellten Ausfiih-
rungsform sind die beiden Endabschnitte 29, 30 derart
orientiert, dass sie in der geschlossenen Stellung der
Verriegelungsschelle 10 von den beiden Laschen 27, 28
in zueinander entgegengesetzten Richtungen abstehen
und sich somit in einer gemeinsamen Flucht erstrecken.
Der erste Endabschnitt 29 ist somit durch die Lasche 27
von dem ersten Ende 25 des ersten Biigelabschnitts 21
beabstandet und in entsprechender Weise ist auch der
zweite abgewinkelte Endabschnitt 30 durch die zweite
Lasche 28 von dem zweiten Ende 26 des zweiten BU-
gelabschnitts 22 beabstandet. Somit kann gegebenen-
falls ein Hangschloss bzw. sein Schlielbtgel auch Gber
die beiden Laschen 27, 28 zur Sicherung der beiden BU-
gel 11, 12 aneinander gehangt werden, da durch die bei-
den abgewinkelten Endabschnitte 29, 30 ein derart Giber
die beiden Laschen 27, 29 gehangtes Hangschloss an
der Verriegelungsschelle 10 gesichert wird.

[0022] Entgegen der dargestellten Ausfiihrungsform
kann jedoch beispielsweise auch nur die erste Lasche
27 einen abgewinkelten Endabschnitt aufweisen, der
entgegen der dargestellten Ausflihrungsform so orien-
tiert ist, dass er in der geschlossenen Stellung der Ver-
riegelungsschelle 10 das freie Ende der zweiten Lasche
28 zumindest teilweise Uberdeckt. Obwohl der Spalt S
zwischen den beiden Laschen 27, 28 ohnehin kaum An-
griffsflache fir ein Hebelwerkzeug oder ahnliches bietet,
ist bei dieser Ausfiihrungsform, bei der das freie Ende
der einen Lasche 27, 28 durch den abgewinkelten En-
dabschnitt 30, 29 der anderen Lasche 28, 27 tiberdeckt
wird, der Spalt S von vorne nicht zugénglich, wodurch
die erfindungsgemale Verriegelungsschelle 10 noch
weniger manipuliert sein kann.
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[0023] Fernerist auch eine Ausfiihrungsform mdoglich,
bei der sowohl die erste Lasche 27 als auch die zweite
Lasche 28 jeweils einen oder mehrere abgewinkelte En-
dabschnitte ausbilden, welche derart orientiert sind, dass
sie das freie Ende der jeweils anderen Lasche 28, 27
zumindest teilweise liberdecken. Hierzu werden die En-
dabschnitte der beiden Laschen 27, 28 versetzt zuein-
ander ausgebildet, um im Sinne einer Verzahnung oder
einer Nut-Feder-Verbindung im geschlossenen Zustand
der Verriegelungsschelle 10 formschlissig ineinander-
greifen zu kdnnen. Durch eine derartige Verzahnung der
Endabschnitte der beiden Laschen 27, 28 wird die Auf-
bruchsicherheit der Verriegelungsschelle 10 noch weiter
gesteigert, da hierdurch sichergestellt werden kann,
dass Scherkréfte, die bei einem Versuch auftreten kon-
nen, die Verriegelungsschelle 10 aufzuhebeln, nicht al-
lein von dem SchlieRblgel eines Hangschlosses son-
dern zusatzlich auch durch die miteinander verzahnten
Endabschnitte der Laschen 27, 28 aufgenommen wer-
den.

[0024] Bei der erfindungsgemalen Verriegelungs-
schelle 10 sind die beiden Buigel 11, 12 einschlieBlich
der jeweiligen Laschen 27, 28 sowie der abgewinkelten
Endabschnitte 29, 30 der Laschen 27, 28 aus jeweils
einem Stiick gefertigt. Beispielsweise kann jeder der bei-
den Biigel 11, 12 aus einem Blechrohling gefertigt wer-
den, indem derselbe in Form gebogen wird, um den je-
weiligen Blgelabschnitt 21, 22, die jeweilige Lasche 27,
28 sowie den Endabschnitt 29, 30 zu bilden. Jeder der
beiden Bugel 11, 12 ist somit aus einem Stiick gefertigt
und setzt sich nicht etwa aus einzelnen Komponenten
zusammen, die beispielsweise durch Verschweillen an-
einander befestigt werden.

[0025] Wieder Fig. 1 ferner entnommen werden kann,
ist die erfindungsgemaRe Verriegelungsschelle 10 zu ei-
ner Ebene symmetrisch, die senkrecht zu der Gelenk-
achse 16 des Gelenks 15 verlauft. Aufgrund der symme-
trischen Ausgestaltung der Verriegelungsschelle 10
kann dieselbe in unterschiedlichen Orientierungen zum
Einsatz kommen, um beispielsweise ein Tor an einem
Zaunpfosten zu sichern, wobei in jeder Orientierung si-
chergestellt ist, dass ein durch die Bohrungen der La-
schen 27, 28 eingehangtes Hangschloss in der ge-
wiinschten Weise nach unten hangt. Die Verriegelungs-
schelle 10 ist somit intuitivanwendbar, da der Anwender
Uber die Mdglichkeit verflgt, die Verriegelungsschelle 10
genauso an zwei zueinander zu sichernden Korpern an-
zubringen, wie es die Gegebenheiten vor Ort erlauben.
[0026] Entgegen der dargestellten Ausfiihrungsform
kann die Lasche 27, 28 eines jeden Bligels 11, 12 auch
mehrere Bohrungen aufweisen, die bei Bedarf auch un-
terschiedlich gro® sein kénnen. Hierdurch kénnen nicht
nur Hangschldsser mit unterschiedlich langen bzw. star-
ken SchlieRbligeln zum Einsatz kommen; vielmehr kon-
nen bei Bedarf auch mehrere Hangschlésser gleichzeitig
durch die Bohrungen der Laschen 27, 28 eingehangt
werden, umso die Aufbruchsicherheitder Verriegelungs-
schelle bei Bedarf noch weiter zu steigern.
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[0027] Bei der dargestellten Ausfiihrungsform weisen
die beiden Buigel 11, 12 bzw. deren Biligelabschnitte 21,
22 ferner Bohrungen 33, 34, durch die hindurch die Ver-
riegelungsschelle 10 beispielsweise an einem Zaunpfos-
ten angeschraubt werden kann.

Bezugszeichenliste

[0028]

10  Verriegelungsschelle

11 erster Biigel

12 zweiter Bugel

14 Aufnahmebereich

15  Gelenk

16 Gelenkachse

21 erster Bugelabschnitt

22  zweiter Blgelabschnitt

23  erstes Ende

24  erstes Ende

25  zweites Ende

26  zweites Ende

27  erste Lasche

28  zweite Lasche

29  erster abgewinkelter Endabschnitt
30 zweiter abgewinkelter Endabschnitt

32  Bohrung

33  Bohrung

34  Bohrung

S Spalt
Patentanspriiche

1. Verriegelungsschelle (10) zur Sicherung zweier be-
nachbarter Kérper aneinander, insbesondere zur Si-
cherung eines Tors an einem Zaunpfosten, mit ei-
nem ersten Blgel (11) und einem zweiten Bligel
(12), der zusammen mitdem ersten Bugel (11) einen
Bereich (14) zur Aufnahme der beiden benachbarten
Korper umgibt, wobei die Biigel (11, 12) jeweils ein
erstes Ende (23, 24) und ein zweites Ende aufweisen
(25, 26), wobei sie an ihren ersten Enden (23, 24)
gelenkig miteinander verbunden sind, sodass die
Bugel (11, 12) zwischen einer offenen Stellung, in
der die Verriegelungsschelle (10) um die beiden be-
nachbarten Kérper angeordnet werden kann, und ei-
ner geschlossenen Stellung verschwenkbar sind, in
der die Bugel (11, 12) zusammen den Bereich (14)
zur Aufnahme der beiden benachbarten Kérper um-
geben, wobei jeder der Bigel (11, 12) an seinem
zweiten Enden (25, 26) eine Lasche (27, 28) ausbil-
det, die im Wesentlichen senkrecht zu dem zweiten
Ende (25, 26) orientiert ist und die zumindest eine
Bohrung (32) aufweist, und wobei die Laschen (27,
28) derBugel (11, 12) in der geschlossenen Stellung
planparallel zueinander zu liegen kommen, sodass
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zur Sicherung der Bigel (11, 12) aneinander ein
SchlieBblgel eines Hangschlosses in die Bohrun-
gen (32) der Laschen (27, 28) einflhrbar ist.

Verriegelungsschelle nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

derjeweilige Biigel (11, 12) einschlieBlich seiner La-
sche (27, 28) aus einem Stuck gefertigt ist, vorzugs-
weise aus ein und demselben Blechrohling.

Verriegelungsschelle nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

zumindest eine der Laschen (27, 28) einen abgewin-
kelten Endabschnitt (29, 30) ausbildet.

Verriegelungsschelle nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet, dass

in der geschlossenen Stellung der Verriegelungs-
schelle (10) die abgewinkelten Endabschnitte (29,
30) der beiden Laschen (27, 28) von denselben in
zueinander entgegengesetzten Richtungen abste-
hen.

Verriegelungsschelle nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet, dass

in der geschlossenen Stellung der Verriegelungs-
schelle (10) zumindest der abgewinkelte En-
dabschnitt (29, 30) einer Lasche (27, 28) ein freies
Ende der anderen Lasche (28, 27) zumindest teil-
weise verdeckt.

Verriegelungsschelle nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet, dass

die abgewinkelten Endabschnitte (29, 30) der beiden
Laschen (27, 30) jeweils eine Verzahnung mit zu-
mindest einem Zahn ausbilden, wobei die Verzah-
nungen derbeiden Laschen (27, 28) in der geschlos-
senen Stellung der Verriegelungsschelle (10) mit-
einander in Eingriff stehen.

Verriegelungsschelle nach zumindest einem der
vorstehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Lasche (27, 28) eines jeden Bugels (11, 12) meh-
rere Bohrungen (32) aufweist, die vorzugsweise un-
terschiedlich groR sind, wobei die jeweiligen Boh-
rungen (32) der Bigel (11, 12) in der geschlossenen
Stellung der Verriegelungsschelle (10) miteinander
fluchten.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 3 351 712 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 351 712 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 15 0719

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X JP 2003 284229 A (FURUKAWA ELECTRIC CO 1,2,7 INV.
LTD) 3. Oktober 2003 (2003-10-03) EO5B65/00
Y * das ganze Dokument * 3-6 EO5B67/38
----- E05C19/18
Y US 4 949 560 A (ANDERSON JOHN P [US]) 3,4
21. August 1990 (1990-08-21)
A * Abbildungen 1-5 * 1,2,5-7
Y DE 38 16 765 Al (POE LLOYD RICHARD [US]) 5,6
12. Januar 1989 (1989-01-12)
A * Abbildung 8 * 1-4,7
Y US 4 548 058 A (BAHRY AVRAHAM [IL] ET AL) [6
22. Oktober 1985 (1985-10-22)
A * Abbildung 4 * 1-5,7
X US 966 339 A (LEPPZER JOHN F [US] ET AL) 1,2
2. August 1910 (1910-08-02)
A * Abbildungen 1, 2 * 3-7
X US 6 990 839 Bl (CHILDRES CHRIS [US] ET 1,2 RECHERCHIERTE
AL) 31. Januar 2006 (2006-01-31) SACHGEBIETE (PO)
A * Abbildung 5 * 3-7 EO5B
----- EO5C
X WO 93/22534 Al (MCINTOSH JOHN DALWYN [AU];|1,2 GO9F
CLARK PAUL JOHN [AU])
11. November 1993 (1993-11-11)
A * Abbildungen 1,2 * 3-7
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Den Haag 5. Juni 2018

Cruyplant, Lieve

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 351 712 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 15 0719

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

05-06-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
JP 2003284229 A 03-10-2003  KEINE
US 4949560 A 21-08-1990 AU 623815 B2 21-05-1992
CA 2032723 Al 21-06-1991
CN 1053276 A 24-07-1991
EP 0436310 A2 10-07-1991
JP HO427085 A 30-01-1992
NO 905489 A 21-06-1991
us 4949560 A 21-08-1990
DE 3816765 Al 12-01-1989 CH 678745 A5 31-10-1991
DE 3816765 Al 12-01-1989
ES 2008507 A6 16-07-1989
ES 2011336 A6 01-01-1990
FR 2617226 Al 30-12-1988
GB 2206376 A 05-01-1989
IT 1217699 B 30-03-1990
JP S6410882 A 13-01-1989
Us 4788836 A 06-12-1988
US 4548058 A 22-10-1985 CA 1212256 A 07-10-1986
DE 3243445 Al 07-07-1983
ES 8401175 Al 16-11-1983
GB 2110293 A 15-06-1983
IL 64355 A 31-01-1986
IT 1156123 B 28-01-1987
us 4548058 A 22-10-1985
US 966339 A 02-08-1910  KEINE
US 6990839 Bl 31-01-2006  KEINE
WO 9322534 Al 11-11-1993 US 5544505 A 13-08-1996
WO 9322534 Al 11-11-1993

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

